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«Nicht doch, Herr Broger was werden Ihre Nationalratskollegen

bei der nächsten Fernseharchiv-Kontrolle von Ihnen
denken »

Früher, sagt man, war es besser.
Ob es wirklich besser war?
Wünschte da der Mensch nur Fässer,
wo wie weiland Diogenes er
sich verkroch das ganze Jahr?

Nein, bald reiste mit dem Zug er.
Dass nicht zuviel Schweiss sein Brot
netze, griff zum Eisenpflug er,
und so zwischendurch da schlug er
einen lieben Nachbar tot.

Hörte Stimmen durch den Aether,
flog Maschinen hoch im Wind,
tastend erst, verwegen später;
ob die, fragten sich die Väter,
nicht ein Werk des Teufels sind?

Liess sich einen Gott empfehlen,
und den lobte er beherzt;
grub nach Oel, erfand das Oelen,
weil er sich in seinen Höhlen
Rheuma holte, was so schmerzt.

Dann Klosett mit Drang zum Spülen,
Kunststoff, weil das Gussrohr barst;
heisses Spiel mit Molekülen,
Heimweh nach den Wassermühlen -
Mensch, du bist so wie du warst.

Was
ist die Folge

davon,dass die
Swissair-

Städtebummler-
Arrangements so

gut laufen?
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